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MDM 8, Submodul Digitale Leistungsausgabe
8 Bit 24V/2.2A mit DMOS- Ausgängen und Fehlerrückmeldung.

1 Allgemeines

Das Ausgabemodul MDM 8 ist ein mittels Optokoppler galvanisch entkoppeltes
Submodul für das Basismodul FOX-10. Es stellt 8 digitale Ausgänge für 24V/2.2A zur
Verfügung. Für den Betrieb im II/O System können in einem Basismodul FOX-10 bis
zu vier MDM 8 in die vier Slots eingesteckt werden. Somit sind maximal 32 Ausgänge
pro FOX-10 möglich. MDM 8 lassen sich mit anderen Submodulen, z.B. digitalen
Eingangsmodulen mischen. Jedes MDM 8 belegt aus den 32 Bit Nutzinformation des
Telegramms 8 Bit. Abhängig vom Steckplatz (Slot 1 bis Slot 4) belegt das Modul
eines der vier Datenbytes D0, D1, D2 oder D3.

Die Ausgänge sind kurzschlußfest und gegen thermische Überlast geschützt. Für
induktive Lasten sind die Ausgänge mit einer Avalanche-Diode 72 V / 5 A / 100 mJ
geschützt. Durch die hohe Avalanche-Spannung ist die Ausschaltzeit einer induktiven
Last sehr klein (Typ. < 30ms).

Das Modul besitzt für die Kanäle 0-3 und 4-8 je einen Fehlerausgang. Diese
Fehlerausgänge können, z.B. über eine MDI 8, vom Master zurückgelesen werden.
Sie werden bei Kurzschluß eines Ausganges bzw. bei einem Defekt des
Ausgangstreibers aktiv. Um Eingangskanäle zu sparen, können die beiden
Fehlerausgänge gemeinsam auf einen MDI 8-Kanal gelegt werden.
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2 Technische Daten MDM 8

Ausgänge 8 Schaltausgänge, galvanisch entkoppelt
2 Fehlerausgänge
8 LED Statusanzeige  der Ausgänge
2 LED Fehleranzeige
1 LED Spannungsanzeige

Ausgangsspezifikationen
24V / 2.2A   (*1), kurzschlußfest, thermisch geschützt
für induktive Lasten geeignet (*2),
RDSon = 100 mOhm

Ausgangsüberwachung Watchdog Schaltung
2 Fehlerausgänge, 24V / 10mA, kurzschlußfest

Versorgungsspannung 24 VDC (± 20%)

Stromaufnahme
Systemspannung
Schaltspannung

20 mA
80 mA (ohne Lastströme)

Gehäuseform Modul mit Frontplatte mittels zwei Schrauben in FOX-
10 montiert.

Abmessungen (B*H*T),
Gewicht

58 * 72 * 50 mm, ca. 200 g

Temperatur Betrieb: ±0..+55 °C ,   Lager: -20..+70 °C

(*1) Da die Verlustleistung bei großem Strom stark ansteigt, wurde der max.
zulässige Schaltstrom auf 2.2 A begrenzt. Bei Beachtung der
Gesamtverlustleistung können einzelne Kanäle bis 3 A belastet werden.

Die statische Verlustleistung pro eingeschaltetem Kanal wird nach
folgender Formel errechnet:

P = I^2 * 0.1 Ohm, das ergibt bei 1A = 100 mW
2A = 400 mW
3A = 900 mW

Beim Schalten induktiver Lasten kommen dazu die Verluste der
Freilaufdiode. Die zulässige Verlustleistung pro Submodul ist max. 3,8 W.

(*2) Bei induktiven Lasten verringert sich die max. Schaltfrequenz in
Abhängigkeit der Induktivität und des Stromes (Magnetventil 2 A, max.
2,5 Hz).



Technische Dokumentation MDM-8

T R  -  S y s t e m t e c h n i k  G m b H ,  E g l i s h a l d e  6 ,  7 8 6 4 7  T r o s s i n g e n ,  T e l .  0 7 4 2 5 - 2 2 8 - 0 ,  F a x  0 7 4 2 5 - 2 2 8 - 3 4

Datum: 10.10.1995 TRS - V - BA - D - 0030 - 00 Seite 7 von 7

3 Signalbeschreibung

3.1 Steckerleiste (links)

Pin Signal I/O Beschreibung

L1 F 0-3 Out Fehlerausgang für Kanal 0-3
L2 F 4-7 Out Fehlerausgang für Kanal 4-7
L3 DO 0 Out Bit 0 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L4 DO 1 Out Bit 1 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L5 DO 2 Out Bit 2 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L6 DO 3 Out Bit 3 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L7 DO 4 Out Bit 4 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L8 DO 5 Out Bit 5 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L9 DO 6 Out Bit 6 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3
L10 DO 7 Out Bit 7 des Datenbytes 0, 1, 2 oder 3

3.2 Steckerleiste (mitte)

Pin Signal I/O Beschreibung

M1,2  24V VCC + 24 VDC Logik-Versorgung der
Ausg.Stufe

M3,4  24V.1 VCC + 24 VDC Versorgung der Ausgänge
 Bit 0 und Bit 1

M5,6  24V.2 VCC + 24 VDC Versorgung der Ausgänge
 Bit 2 und Bit 3

M7,8  24V.3 VCC + 24 VDC Versorgung der Ausgänge
 Bit 4 und Bit 5

M9,10  24V.4 VCC + 24 VDC Versorgung der Ausgänge
 Bit 6 und Bit 7

3.3 Steckerleiste (rechts)

Pin Signal I/O Beschreibung

R1-10 0V GND Masse, Rückführung der Ausgänge

Hinweis
Die max. Strombelastung eines Steckerpin beträgt 8A. Bei großer Strombelastung
darf deshalb die Spannungsversorgung auf der mittleren Steckerleiste und der GND
auf der rechten Steckerleiste nicht geschleift werden.
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